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C1BCNCS Lichtspieltheater, für gewöhnlich i Freien, hat den Vorrang der Gerechtigkeit, iıhr Übergewicht über
AIl die Tausende afriıkanischer Minenarbeiter und hre das Gangstertum; die Handlung, die unls abgeleiert, mMO
Famıilien 1 den Außensiedlungen un die afriıkanischen fon vorkommt, 1ST C1Ne wahre Freude für den Neger, Cr

Stadtarbeıiter, 1e@e ] den ıhnen zugeteilten Stadtbezirken wırd iıhrer iıcht überdrüssig, Gegenteıl er möchte €1N:

wohnen, können wöchentlich einmal eiNeE Filmvorführung Helden wieder VON sehen; und sobald Bill
sehen,; und das dem schr erschwinglichen Preis VON reı Elliot, (Gjene AÄutrey oder Roy Rogers auftreten
Pence für Erwachsene un: C1NCIN enny für Kinder Dıiıe sıch Jubelschrei der Kehle der Zuschauer „Jeckey

Programm vorgesehenen Fiılme werden Lusak Ze1- das gilt dem Helden der Gerechtigkeit schafft
url un dann ihren Weg durch Rhodesia Wenn 1a  =) dem-Eingeborenen den prächtigsten Farbfilm
Programmäßig beginnt 11A4}  ' IN Zeichentrickfilm, vorführt un 6r findet nıcht SCLHCIL „Jeckey 1SE alles
€  CS  z folgt die Wochenschau M1 dem afrıkanischen, EISCNT- UumSsSONST, geht enttäuscht e1m Selbst wertvolle Filme
lıch südafrikanischen Spiegel un den englischen Welt- WIC „Jungle Book“ oder Bambı erzielen nıcht die SC-
nachrichten Nach C1NCIN komischen Kurzfilm kommt wünschte Wirkung Neben dem Wildwestfilm 1SEt der C11N-
der Hauptschlager, Cn Wildwest- oder Cowboy-Film ZUgZC Film, der 111C11 cschr gyroßen Erfolg hat, der

»  1n  5  4 of Kıngs ® der „Kön1ıg der Könige“” Unı das
Was gefallt dem schwarzen Publikum? ein Zeichen für die Zukunft des relig1ösen Films

den Eingeborenen.Um die Mentalıtät des Schwarzen kennen lernen, >ibt
eın besseres Miıttel als lth beobachten, W1€ er

Verlauf Kıno Abendvorstellung reA:  1Er W as die Erzieherische Möglichkeiten des Films
An and dieser Beobachtungen, die siıch auf die verschie-Technik des Films angeht, 1ST W.1€e C1H ınd hat

eine Idee von Kulissen, VO Hintergrund des Fılm- dene AÄArt beziehen, W 1€e der eger auf die verschiedenen
werks: diebewußte Täuschung annn C nıcht durchschauen, Filme ZEIST sich daß das Kıno noch C1INC

für ıhn 1SE alles Wirklichkeit Wenn 11N€ Miıcky Maus Neuheit für ihn edeutet Längst 1ST noch iıcht alles durch-
oder Donald uck sieht glaubt CI , Amerika SC1 ein Land geprobt W AsSs GE etwa2 aufnehmen Iönnte Vor CINISCI Zeıit

die Mäuse Lanzen und die Enten sprechen Das 1ST hat INa  a Film vorgeführt, der die Abenteuer e1NEeSs

umsomehr verständlich da der rhodesianische Eingebo- Jungen Eingeborenen Berührung mi1ıt dem Stadt-
leben ZC1ZL, schrittweise npassung die S Um -rene W 116e übrigens auch andere Afrikaner

zahlreichen Märchen oder Fabeln mi1t Vorliebe gerade die gebung un ıhre Lebensbedingungen un schließlich
Tierwelt sprechen äßt Da es sıch ı der Wochenschau Rückkehr 1118 heimische orf Unnötig SascCNH, daß ein

Personen oder Ereignisse handelt, von denen nichts solcher Fılm, der noch azu Ort un Stelle gedreht
wel  fß, fehlt ihm auch das Interesse daran: mü{fßte denn wurde, yroßes Interesse findet Wenn das Kıno autf dem
SC1IN, daß ein Schwarzer Hundertmeterlauf teil- Gebiet der Erziehung un: des Unterrichtes S Rolle
mm oder daß CIn Fußballkampf ausgetragen wird spielen berufen ISTt, dann fällt ıhm diese Rolle VOrLr allem

be] den Völkern Z für welche das Bild Hauptwerk-diesem Fall g1Dt OoOmente stürmischer Begeisterung,
gleichviel W Aas für Mannschaften auf dem Spielfeld stehen. ZCUS des Unterrichtes 1St Und hier WAare gerade der Kurz-
Wenn die folgende komische Darstellung-Bewegung un film das Ideal An un: Stelle aufgenommen, miıt kur-
Leben ZC1IST, hat S1C sicherlich großen Erfolg Dasselbe aßt AT Beschreibung CIN1SCI Seiten des ocQristlichen Lebens, der
sıch durchaus nıcht VO'!  ; den sSogenNannten musikalischen Wohltaten der Erziehung un der Hygıene, mMIit C1NCer

Komödien SagcCNH, denen siıch halbnacktes Ensemble Brandmarkung der Folgen der Unwissenheit un des
etwa2 boogie-woogie austobt Solchen Aufführungen Aberglaubens müuüßten solche Filme nıcht bloß Anziehungs-

kraft haben sondern auch gewilß ZUm gEISTISCN und kÖör-gegenüber 1ST der Schwarze, auch wWenNnNn Gr geradewegs A2US

dem Busch kommt, e1in Kınd urch sarkastisches Lachen perlichen Wohl des Eingeborenen beitragen
und Hu-Hu-Zwischenrufe xibt verstehen, da{fß Die Überwachung, die die geistliche un bürgerliche Be-
für Unrecht hält, wenn IN  _ Tänze nachäfft, die für hörde ausübt, darf sich daher iıcht auf die Beurteilung
ihn eLtwas Ernsthaftes, Heiliges sind jede Geste des dargebotenen Films eschränken: SIC wird Nur dann
nen tiefen Sınn hat, der Seele Sanz gefangen wirksam SC1IN, wenn sL6 ebenso den Zuschauer,
Man eistet ıhm den denkbar schlechtesten Dienst, wenn Fall den staädtischer Umgebung ebenden Eingeborenen

111S5  Auge faßt. Viele Menschen ohne Unterschied der Haut-mMan ihm solche unge (3anz sicher haben solche
Filme, auch wWenn SIC noch AIr sind die Wırkung, den farbe gehen 11115 Kıno, hne 1e] überlegen, un die
Weißen den Auvgen des Schwarzen herabzusetzen Diese oder schlimmen VWirkungen auf ıhre Person bleiben
Gefahr 1STt größer, als der Eingeborene auch hıer ıhnen unbewußt. Wenn die Heranbildung e1NCc5 „Kıno-

(zew1ssens Europa oder Amerika notwendig 1: annnıiıcht die Fiktion durchschaut, sondern alles für bare
Münze IMNMmMEtT. gewiß ebenso dringend auch Afrıka

Höhepunkt: der Wildwestfilm
Der Wildwestfilm bedeutet den Höhepunkt des ganzch
Abends, 15 Grunde die CINZ1LSC Filmhandlung, die Okumenische Nachrichten
den eger interessie: Und warum? Weil er iıh: versteht

Dıie 20 Februar 1951 Berlin-DIe Handlung 15T einfach komplizierte Dialoge &1Dt Wieder rche der
nıcht Da 1SEt die unendliche VWeıte der Prärıie, da 1SEt Be-

nNnion
altpreußischen Spandau endgültig erfolgte gesetzliche

WCZgUNg un Kampf Leben IN Wort, alles Neugründung der „EV Kirche der alt-
APU), die wesentlichen dieOMMTt ahe Ee1N! CISCNCNU Lebensbedingungen heran preußischen Unıon

ehr noch und das 15E VO: moralıschen Standpunkt Landeskirchen VO Rheinland VWestfalen, Berlin-Bran-
aus hochwichtig der klassische Wildwestfilm verkör- denburg, TOV Sachsen und die Reste VO Pommern und
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Schlesien (früher auch Ostpreußen) umfaßt, JeNe Ge- eiNe tiefere Erkenntnis des Evangeliums angebahnt haben,
biete, die VOT 1864 Preußen gehörten, 1ST für katho- deren Ausreifung abgewartet werden mu{fß W as seıt 1817
lische Beobachter C111 schwer begreiflicher Tatbestand Es durch königliche Kabinettsorder gewaltsam rZWUNSCH
1ST indessen nicht Nur Chronistenpflicht, dieses bereits wurde, nämlıch die Unıion, un Z W ar als Ausdruck AaNtl-
früher angekündigte Ere1ign1s verzeichnen enn dogmatischer Tendenzen des 18 Jahrhunderts wırd heute
kommt ıhm für das Gesamtleben innerhalb der EKD C1T- AausSs Zanz ENTZESCNZESETZLEN otıven freiwillig beibehal-
hebliche Bedeutung Seıit Oonaten die evangelı- tch, aber nicht als nichtig erkannten Tradition _-
schen Zeitschriften VO  w diesem hei{(ß umkämpften Problem lıebe, sondern Hoffnung aut ein Neues, auf „rechte
erfüllt das IMMI1L der Generalsynode VO Dezember 1950 Kirche“ Darum wird die lutherische Lösung als konfes-

ersier Lesung geregelt wurde Dıie Reformierten, ein sionalıstische Restauratıon abgelehnt, und darum 1ST die-
ZWar kleines, aber maßgebendes Element dieser Kır- sec5s merkwürdige Ere1gn1s Kirchengründung“ auch
chengründung, feiern den Fortbestand der APU als iıhren für das Kontroversgespräch VO  - ausgiebiger Bedeutung
Sıeg, die Lutheraner der haben alles aufgeboten, Darum muß reilich lutherischen Kritikern, die auch

ıh verhindern, und haben noch durch iıhren €1- innerhalb der APU reichlich ibt recht gegeben werden
tenden Bischof Hans Meıser, München, m1L „Besorg- die VO  j reformierter Seıite triumphierend betonte Abend-
MN1S, Bestürzung diese Neugründung protestiert mahl- Uun\| Kanzelgemeinschaft der APU die auf
Damıt wird schlagartig deutlich daß sich hier vorder- den Generalsynoden Erscheinung tLrat verdeckt die
gründıg den gelungenen Versuch handelt, der Aus- VWahrheitsfrage, die sıch damıt nıcht beruhigen äßt Die-
breitung des konfessionellen Luthertums den altpreu- SCcSs Provısorium bleibt urchaus zweideutig un wird VON
Rischen Raum un allmählichen Aufspaltung der vielen innerhal der APU schmerzlich getragen Es wırd
EKD 1G lutherische un:; e1iNe reformierte Kirche UU  — hıer WIC der FKD das Gespräch über die Frage
wirksamen Riegel vorzuschieben „Dieser Block WwWare NUur nıcht. abreißen, ob die APU Kirche“ der Kirchenbund“

der Negatıon das ONgaNıSılcIte Luthertum sSe1 Dıie verbreitetste Ansıcht zibt sıcher der „Nachrichten-
sammengebunden“, schrieb u die Ev -luth Kiırchen- dienst der rheinischen Landeskirche wıeder, wenn I: den
zeitung” (Nr Das 1ST nıcht ganz richtig Grundartikel der Verfassung der APU dahıin re-

erl die APU versteht sıch als Kiırche, und ZWar „Nıcht
Alte und NnNeuEe Tendenzen als Konfessionskirche, sondern als evangelische Kirche‘.

Zunächst die außeren Tatbestände Auf der ersten V all-
Ihr SCIHNCINSAIMMCS Bekenntnis 1ST ZUEerst un grundlegend

gelischen Kirchenführerkonferenz nach dem Zusammen- das Bekenntnis Jesus Christus > S1E 1STE ferner Kirche
der Reformation besonderer Betonung des sola fidebruch 1945 Treysa wurde auıch für die ehemalige APU un des sola SCr1DPtura ieser. „Grundartikel“ autet MIt

116 Drovisorische Regelung getroffen Während 1U  ; die
beiden starken VO  3 jeher durch Jebendige Kirchlichkeit dem Vorspruch der ıhm 20 Februar hinzugefügt

wurde folgendermaßenun Finanzkraft ausgezeichneten Provınzen Rheinland
Der Grundartikelun Westfalen selbständige Landeskirchen MIL synodaler

Struktur gründeten und die UOrgane der Berliner Zentral- Die Evangelische Kirche der altpreußischen Un:on weiß
verwaltung, des Oberkirchenrates, ıhrem Bereich ab- sich gerufen, Buße un: ank auch ber ıhrer besonde-
schafften (vg] Herder-Korrespondenz Jhg eft 11 TenNn Geschichte die Gnade Gottes glauben, deren sich

521 hielt Bischof Otto Dibelius den Berlıner ihrer gegeENWartıgenN Entscheidung getröstet. . . Sıe be-
Oberkirchenrat MITt Fleiß Leben, wobe!l ihn das Be- kennt sıch Jesus Christus, dem Fleisch gewordenen
dürfnis der Kirchen der Ostzone nach stärkerem Zusam- Worte Gottes, dem für uns gekreuzigten, auferstandenen
menschlu{ß unter schlagkräftigen Leitung unftier- un: Rechten Gottes erhöhten Herrn, auf den S16

tTutizfte Die NEUuU Verfassung hat jedoch die Provınzen als artert Sıe 1ST gegründet auft das prophetische un STO-
selbständige Landeskirchen bestätigt und die APU JO lısche Zeugn1s der Heiligen Schrift Alten und Neuen Te-
NC Föderation gemacht Der Oberkirchenrat 1SEt aAb- tTAaments Sıe steht der NCH, heiligen, allgemeinen,
geschafft und durch ıne Kanzlei CRSCUZT, die der cQristlichen Kirche, der das Wort Gottes lauter un
Dırektion VO  3 allen Gliedkirchen beschickten ein verkündigt wırd un: die Sakramente recht verwaltet
„Rate: arbeitet wobeı ihr 1Ur allgemeinste Angelegen- werden Sıe bezeugt ihren Glauben als Kirche der efor-
heiten vorbehalten sind Dieser Kirchenbund wird durch mation Gemeinnschaft IN1IT der Alten Kırche durch die
die Persönlichkeit VO  3 Dıiıbelius, der damıit ın starken altkirchlichen Glaubensbekenntnisse: das apostolische, das
Rückhalt für schwere Posıtion innerhall der Ost- nıcanısche un das athanasıanısche Bekenntni$s: Sıe be-
ZzOoNnNe erhält aber auch durch das Erfordernis kirchlicher kennt MT den Vätern der Reformation, daß die Heilige
W1C politischer Einheit über die Zonengrenze hinweg, Schrift Alten und Neuen Testaments die alleinıge Quelle
nıcht Nur durch die unverkennbare Spıtze das und Rıchtschnur Glaubens 1St und daß das eil
„Luthertum“ zusammengehalten. allein ı Glauben empfangen WIr Sıe weiß re luthe-s
ber auch diese Ansıcht ı1ST nıcht erschöpftend. Im Hınter- rischen, reformierten un: unlert:Gemeinden für das Ver-
grund steht wıederum, <  1E bei allen evangelischen Pro- ständnıiıs der Heıligen Schrift DEW1ESCH die Bekennt-

dieser Zeıit, die Wahrheitsfrage In der Führung C, die gemäß den Grundordnungen ihrer Gliedkirchen
der APU sind heute wesentlich JENC Kreise HEtCcN, die den Gemeinden gelten Gebunden das Wort der
als „Bekennende Kirche“ die lange und bıtter Iu Heiligen Schrift, bejaht die Evangelische Kirche der alt-
Erfahrung machten, daß die konfessionellen Unterschiede preußischen Unıon die Theologische Erklärung VO Bar-
des 16 Jahrhunderts VOT allem der Abendmahlsfravze men (1934) als ein Glaubenszeugnis SE1INCT WCRSWEISCN-
(vgl Herder-Korrespondenz Jhg., Heftft Z 574 den Bedeutung für die versuchte und angefochtene Kirche.“
nicht mehr ausreichen, C1MN Auseinandergehen recht- (Vgl Z.U) etzten Satz Herder-Korrespondenz Jhg.,

Heft 5/6,tertigen, weıl NeEuUeE IMNCINSAINC Glaubenserfahrungen
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Ordnung Eın Ausschuß für Gemeindeaufbau der Staufter Gelegenheit Verteidigung über TinN-
er Beichte Vereinigten -lutch Kirchen zıpienfragen der neutestamentlichen Theologie“ die all-
Deutschland“ VeLKD) hat C1iNe Ordnung des kirchlichen Interesse verdient. Wır erfahren zunächst, welche
Lebens entworfen, die auch Abschnitt „Von der Folgerungen Staufter AauS der Tatsache zieht, daß Jeremi1as
Beichte un Lossprechung“ enthält. Er hat folgenden der religionsgeschichtlichen Grundthese sSC1NC5 Buches —

SELMMETWortlaut nach S uth Kırchenzeitung“ Nr 24 VO Die apokalyptische Gedankenwelr 1STt die ZC1-
231 Dezember Welt, der die Männer des Hause

„Der oroße Schatz der Kırche 1SE die Botschaft VO  . der Staufter erzählt habe während der Drucklegung
Vergebung der Sünden W o Vergebung der Sünden 1IST, da Werkes C1inNn Kürzung fast 50 0/9 vornehmen INUSSCH,
1ST Leben un: Seligkeit Dıiıesen Schatz auszuteilen, hat der gerade die reiche Gedankenwelrt der vorchristlichen

nıcht NUr das Predigtamt EINSECSECTZT und die Sakra- Apokalyptik weıtgehend Z Opfer gefallen SC Inzwı1ı-
gegeben, sondern auch das Amt der Schlüssel gestif- schen hätten die Lederrollen AUS der W uüuste Juda 1ISGTE

U Er hat sec1iNer Gemeinde die Vollmacht verliehen Vorstellung Von dieser Apokalyptik ungeheurer Weıse
der Kraft des Heiligen Geistes Sünden erlassen oder bereichert SO bleibe 6S nunmehr methodische Grundfor-

behalten Nur dieser Vollmacht gehandelt wiıird derung aller nehmenden religionsgeschichtlichen
'kann die Gemeinde leben Denn unvergebene Schuld Zer- Herleitung: „Zur Erforschung der Vorgeschichte des Ur-
StOrt die Gemeinschaft, Vergebung schaftt S1C. Darum 1St christentums dürfen künftig NUur solche Texte herangezo-
jeder Christ ZUE Beichte gerufen. C werden, die die Männer des nachweislich gekannt

Zu rechten Beichte gehört, WIeE Luther Kleinen haben können Genealogie nıcht Analogie!“ Er nın das
Katechismüs 5 dafß Inan die Sünden ekenne un daß Einverständnis VO'  [n Jeremi1as dazu ; Wendepunkt
Man die Absolution oder Vergebung VO  3 dem Beichtiger uUuNnserer religionsgeschichtlichen Arbeit
‚empfange; als VO  ; Gott elber, und nıcht daran zweıfle, Nun abDer die Bedenken die Jeremi1as den heils-
sondern fest ylaube, die Sünden dadurch vergeben geschichtlichen Aufbau des Werkes VO  e Staufter VOT-
VOTr Gott Hımmel brachte, der SCINETSCLIS, WIEC Sagt heute noch dazu steht

Dıie Kırche kennt die Einzelbeichte un die EINCINSAME AÄngesichts der Tatsache, da{ß die Einleitungswissenschaft
noch auf schwachen Füßen stehe, hät-Beichte Wer Anfechtung un Gew1ssensnöten Hılfe

und Befreiung cht, tUut Zut persönlich eichten un ten alle entwicklungsgeschichtlichen Konstruktionen für
den Zuspruch der Vergebung empfangen Er soll dabei die Jahrzehnte zwıschen Jesus und Johannes keinen
gELrOSLE einzelne Sünden NCNNECN, die SC111 Gewissen be- Wert, SOWCN19 W 16 1Ne Zerstückelung un: C1inNn Nebenein-
schweren Niemand wırd ZUr Einzelbeichte gedrängt Wır ander der theologischen Erfassung verschiedener Autoren,
sollten SIC aber suchen und iıhren besonderen Segen IN1IT WIC S1IC auch Bultmann treibe Man den Murt auf-
Freude und ank hinnehmen bringen, das Neue Testament theologischer rage-

stellune als Einheit behandeln, un die Probleme derIn der ZEMEINSAMEN Beichte ekennt der Beichtende
urchristlichen Theoloeie theolosisch entfalten GeradeSchuld als Sünder Sündern Er empfängt dabei die

Absolution einzeln un Handauflegung oder dem AZu hatte Jeremi1as erklärt Das Entscheidende, WOTrTUun.

geht, 1STt die schlichte Realität des LebensZuspruch der allen Beichtenden oilt Jeder, der beichtet,
mu{(ß WI1SSCNH, da{fß dem Unbußfertigen 611 Sünden behal- diese 1ber hätte Staufter nıcht ZUr Darstellung gebracht
ten leiben und da die abe der Lossprechung das Gebot die SMHCUC Sıttlichkeit“, die „gESCNWAarLSC Erfahrung des
einschließt VO den alten Sünden lassen und Heıles Christo Diese Konzeption lehnt Staufter Aaus-

uen Leben wandeln drücklich aAb INIT Argumenten, die ZUr Kenntnıi1s O1-
Beichte und Absolution haben ıhre selbständige Bedeutung 1111 werden INUSSCHL, weıl S1C efen Rıß innerhalb
auch unabhängig VO: Empfang des heiligen Abend- der Iunutherischen Theologie
mahls

Stauffers GrenzenEs gehört den AmtsPflichten der berufenen IDiener
Wort, Hören der Beichte un ZuUur Absolution für Staufter hält nämlich die Konzeption VOIN Jeremi1as nıcht

jeden bereit SsSC1IN Sıe sınd durch ıhr Amt verpflichtet für neutestamentlich Gründet sıch die Glaubensgewiß-
das Beichtgeheimnis unverbrüchlich >  o“  N jedermann un heit des wirklich auf das Erlebnis des Lebens
auch‘vor Gericht wahren Darüber hinaus annn jeder oder Sar auf das Oftenbarwerden des gegeNwWartıgen Heıls
Christ, wenn ıh: jemand seiner Not darum bittet der Sittlichkeit? Neın! Das NEUC Leben, VO
Namen (Gottes die Vergebung der Sünden zusprechen Da- dem die Männer der Urkirche sprechen 1ST MItT Christus
INLTE wird auch Z Beichtiger, der Z Schweigen VCO!r- verborgen Gott Es 1ST eın anschauliches oder VOTI-

"”pflichtet 1ST findliches Phänomen, auch der Gelst auch die NEeCUE SItt-
In dem anschließenden Abschnitt ber das heilige bend- lıchkeit 1ST ein erlebnishaftes Oftenbarwerden des Heıls
ahl wırd ausdrücklich auf die Möglichkeit ZUr vorher1- Aanus dem InNnan analytisch deduzieren könnte Der Christen-
SCH Einzelbeichte hingewiesen mensch 1STE IS NECUC Kreatur nıcht seinshaften sondern

geltungshaften Siınne Das 1ST. C11NC Grundthese INC11CS

Buches, auch heute noch CC Jeremi1as C1INC; „aber doch auch
Ethelbert auiier Im VCYrgan:  Cn Jahr hatte der GOöt- seinshaften Sınne“ Hıer liege der entscheidende
verltleidigt si|  Q UNgCr Neutestamentler Joachim Jere- ferenzpunkt Schon VOL Jahren habe der katholische heo-
IN1aA4s der „Ev Luth Kirchenzeitung“ (Nr 10) die 1 loge Kol 1119 (Neuschöpfung und Gnadenstand
katholischen Kreıisen bekannte un: geschätzte „T’heologie diese These Stauffers ZiLlert „als die protestantische For-
des ‘NT CC VO  3 Ethelbert Stauffer, Erlangen, eingehen- mulierung der neutestamentlichen Rechtfertigungslehre
den Kritik unterzogCN, die dieses Buch weitgehend Genau sind Satze ZEMEINT Es geht IN1L hier
Frage stellt In der Nummer VO' 15 November nahm das zentrale Anliegen der Reformation, den artıculus
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antıs etcadentis ecclesiae ı Sinne Luthers. DerI und pneumatischer Beglaubigung Schon den Pastoral-
tungsbegriff Stammt von Luther. . Er hat u1lls die Augen briefen das Bild erheblich anders, obwohl Nanl Auch
dafür geöffnet, da{ß der getaufte Mensch simul hier von e1iNnem fein Juristischen Verwaltungsapparat WwWEeIit

1USTIUS 1STt un: bleibt entfernt Das echt der Urkirche keine abstrakteMiıt alledem aber hat uns,
ıch das rechte Verständnis der Schrift erschlossen, Idee un: eın Zwangsrecht der Mayorität SCHCH C116 Mı-

VO  ; dem WI1Tr nıchts abtun, dem WIT aber auch nıchts NOr1fat oder das Individuum Das Indiyiduum ann
hinzutun sollten CC  CC Diıese betonte Grenzziehung ZUr katho- Konfliktsfalle recht haben die Gesamtheit aber auch
lischen und neuerdings mancher lutherischen Inter- umgekehrt Das Evangelium enthält ein Ja ZU Kır-

chenrecht, und auch ein kritisches Neın jeder Ver-des Neuen Lestaments 1ST beachtlich zumal da
S16 vielleicht hier un da übersehen wurde! rechtlichung Indem das Kirchenrecht auf letzte rund-

Jagen gestellt wird,; wird eben der VerabsolutierungStauffer verteidigt sodann „christozentrische Ge- ständig relativiert.“schichtstheologie AusSs der Beobachtung, daß alle Aussagen
des NCN Zeitkoeffizienten haben un auftf 1Ne durch- Diese nıcht eben vollständigen Gedanken sind ımmerhin

C1in weıterer Beitrag dem lutherischen Theologengehende Zeitachse bezogen sind 1n lineares Denken wachsenden Verständnis für CLSCNCS, relıgiöses Bun siıch CL geschichtliches Gesamtverständnis der Kirche
der Wirklichkeit einfügen, das den ZanzcCh Kosmos
$aßt Hıer berührt sich mMit Cullmanns Buch hri-
SIUS un die eit  44 C Schließlich S1bt Staufter Z daß Jesus Das erhältnis der Die Forschungsarbeit der Evangeliıschen

SC1NECINMN Werk urz kommt (obwohl dem ganzch russisch-orthodoxen Kirche Deutschland über die Pro-Buch die begriffliche Erklärung der Selbstoffenbarung Auslandskirche
(Synodale Gruppe) bleme der orthodoxen Kirche wurde

Jesu SC1HEINN Würdenamen gyehe), und teilt MI1T, daß Zzu katholischen ZW ar MM!1T sroßem Interesse VO  e} der
IMI den Vorarbeiten Geschichte Jesu un se1- rche und ZUum

Protestantismus dem Bischofssynod unterstehenden 1U5-
Zeitalters begonnen habe sischen Auslandskirche aufgenommen,

aber über die Ergebnisse, denen iNnan auf evangelischer
Seite gekommen WAär, herrschte bittere Enttäuschung. Daß

Das Kirchenrecht Prof Albrecht Oepke, Leipz1g, be- die evangelische Kirche der Auslieferung der
schen Kırche den gottlosen Staat die Stimm ihrerim Neuen Testament kannt durch die Kommentierung zahl-

reicher Stichworte 1 Kittels Theologischem Wörterbuch, Schwester-Kirche der SOWw jetunion hören glaubt, be-
veröftentlichte der „Ev uth Kirchenzeitung“ un 3 daß inan hbei den Protestanten die apokalyptische
15 Dez 50) 110e Folge Vo  3 Autfsätzen über „Das Recht Tragweıite der ML dem Moskauer Patriarchat ZUsammen-

N sowohl über die Anerkennung des Strafrechtes, hängenden Fragen ıcht sieht.
des Privatrechtes W 16 auch über die 7iemlich distanzierte Dıiese politische Kritik Protestantismus hat siıch 1 letz-

ter eIit noch wesentliıch verschärft. In 1Nem VOTr dem Bi-Achtung des Staates als Rechtsträger, die e1i1Ne Haltung
aktiver Passıyvıtät gegenüber dem totalıtären Staat nenn schofskonzi:l USA (Herder-Korrespondenz Jhe Heft
Eın Abschnitt behandelt auch Das Kirchenrecht 276) gehaltenen Referat des Bischofs Nathanael von

dessen Vorhandensein Oepke weıtgehend bejaht Er Westeuropa über den Kampf des Kommunısmus CS das
schreibt darüber NC} anderem Christentum richtete der Bischof scharfe Worte die
Wıe die Lehre, wırd auch die Lebensordnung und das Tendenz des Protestantismus, dem iıdeellen Einfluß des
echt der Kirche nıcht 1L1Ur grundsätzlich VO  3 Jesus rela- Kommun1ısmus erliegen un sich V.OT ıhm beugen
L1vıert darın hatte Sohm recht sondern ebenso auch ECEUNC Tendenz, die sıch den freıen Ländern be-
durch Christus aktuell bestimmtnd gedeckt In der acht- merkbar mache. Keıine CINZISC protestantische Kirche der
berücksichtigung dieser Tatsache hatte Sohm unrecht Organısatıion habe den Kommunismus verurteilt. Dem
Schon die Urgemeinde hat ihre Rechtsordnungen un: englischen Bischof Barnes, dem Dekan VO  3 Canterbury
Ämter Der FT ‚eschatologische kirchen- un rechtsfreie Hewlett Johnson, Ja SOSar ar] Barth und Visser ? ooft
Urstand VO  . dem Bultmann einmal traumte, hat Wahr- wird oftene Prediet Ne Bundes 7zwischen Christentum

un Kommunismus vorgeworfen Dafß der Protestantis-heit He Die Gemeinde brauchte VO Anbeginn
eine Seinsform, iıcht bloß deshalb weıl S1C doch auch 1L1US den Kommunıismus nıcht verurteilt hat, ZEC1SC, daß G1

Raum un eit eX1iSTLeErteE, sondern grundsätzlich Sıe ethischer Hınsicht kränkelt „Darın sehen WI1r das Er-
wußte sich als das Israel der Endzeit, als Rechtsnachfol- gebnis schon jahrhundertelangen Bearbeitung der

un Vollendung des alten, bundesbrüchigen Gottes- protestantischen Gemeinschaften durch die antichristliche
volkes Sıe 1STt die berufene Trägerıin un; üterın der Bewegung des Freimaurertums .
Tradition VO!]! Auterstandenen Schon darın lıegt CI Eın außerst erfreuliches S5ymptom sieht der Bischof aber
rechtliches Moment Auch bei Paulus finden siıch bereits der Verurteilung des Kommunısmus Jahr 1949
Ansätze Kirchenrecht Oepke ın die Geldsamm:- durch die katholische Kirche Dıiese Stellung DAn Kom-
Jungen des Apostels für die Armen Jerusalem „CIHC 1ST uUuNnserecr tiefen Überzeugung nach die CINZ1IS
kiırchenpolitische Demonstration für die Einheit des Leibes annehmbare, und Aaus diesem Grunde empfinden WIr dem
Christi Paulus kenne ein besonderes echt der Apostel Katholizismus gegenüber tiefe Sympathie

auf Unterhalt „Also e11 DSEW1SSCS Kirchenrecht ZC- Damıt 1STt VO  [a} eEINCIN Hierarchen der Synodalen Auslands-
Ort VO:  ka Anfang ZU. Wesen des Christentums un kirche die bisher auch der römischen Kirche gegenüber ı
der Kırche Nur 65 ISTE C1inNn echt Sul SCHNC1S, CSCHNCI Art starker Reserve verharrte, CLE deutliche (jeste der An-
Es wırd schr Eernst ber 15T eın Zwangs- näherung Rom gemacht worden, die jedoch von Sro-
recht diesseitigen Sınne Paulus arbeitet nıicht mit Rerem VWert SC1H würde, wenn S16 sich nıcht deutlich
E€1NEMM Ta Amtsbegriff sondern ständıg MIL Gründen un: EINSCIL1S auf das Politische beziehen würde


